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Airchecker- Beispiel 5.1.2: Eine Kundenreise planen (Infografik) 
 
Kundenprofil 

 
 

 

Awareness 

 
 

Acquisition 

 

Activation 

 
 

Retention 

 

Der KundeDas Produkt
Anne hat Atembeschwerden, die
durch verschiedene Arten von
Luftbelastung noch verschlimmert
werden.
Anne leidet sehr unter ihrer
Krankheit und sehnt sich nach einer
Möglichkeit, sie zu heilen oder
zumindest die schmerzhaften
Symptome zu lindern.

Der Airchecker ist ein mobiles Gerät,
das die Qualität der Luft misst. Er
passt in die Jackentasche und kann

daher jederzeit und überall eingesetzt
werden.

Der Airchecker überträgt seine
Messdaten an ein Smartphone wo der
Nutzer sie ansehen, bearbeiten und

exportieren kann.

Awareness Anne sieht einen Hinweis auf den Airchecker im Internet, zum
Beispiel in einer Facebook-Werbung oder in einem Blog-
Artikel.

Acquisition Anne besucht zum ersten Mal die Airchecker-Landing Page.
Sie liest dort die einführende Beschreibung.
Sie fühlt sich verstanden und will mehr erfahren.

Activation

Anne klickt auf weitere Informationsangebote, z.B. einVideo.
Ihr Interesse wird geweckt.
Anne liest die Concern Removers.
Ihre Bedenken – sofern vorhanden – werden beseitigt.

Anne hinterlässt ihre Email-Adresse, um weitere Infos zu
bekommen.

Wir schicken Anne die Email mit den weiteren
Infos.

Die Email enthält einen Link, um die Airchecker-
App herunterzuladen.

Anne lädt die App auf ihr Smartphone.

Die App fragt Anne, ob ihr das gefällt.

Retention

Anne startet die App und führt eine simulierte Messung durch.
Sie erkennt, dass sie mit demAirchecker jederzeit auf einfache
Weise die Qualität ihrer Atemluft prüfen könnte.
Anne weiß nun, dass der Airchecker ihr Leben verbessern kann
und ist begeistert.

Anne bestätigt, dass sie begeistert ist.

Anne führt die vorgeschlagenen Aktivitäten durch und lernt
den Airchecker auf dieseWeise immer besser kennen.

Anne liest die jeweiligen Informationen durch und erfährt
dadurch immer mehr über den Airchecker und über die
Gesundheitsrisiken durch Luftbelastung.

Anne wird jetzt eine Reihe von Aktivitäten
vorgeschlagen, damit sie sich mit demAirchecker

wiederholt beschäftigt, zum Beispiel die App
individuell konfigurieren.

Die App schickt Anne jetzt täglich eine Push
Notification, die sie auf ein weiteres Feature des
Aircheckers oder einen weiteren interessanten

Inhalt auf derWebsite aufmerksam macht.

Falls Anne alle Aktivitäten durchgeführt hat und
nach einer weiterenWoche nichts

unternommen hat schicken wir ihr eine Email
und fragen, ob wir ihr noch irgendwie helfen

können.

Anne besucht den Airchecker Online-Shop und klickt dort auf
„Kaufen“.
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Revenue 

 
 
 
Erste Begegnung mit dem Produkt 

 
 

Referral 

 

Nutzung 

 
  

Revenue

Anne startet die App.Anne wird aufgefordert, die App zu starten.
Die App gratuliert Anne zum Kauf und schaltet

alle verbleibenden Funktionen frei.

Wir schicken der Anne eine Bestätigungs-
Email.

First contact
with the product

Wir schicken der Anne den Airchecker mit der
Post.

Anne erhält das Paket und packt den Airchecker aus.
Anne ist von der Paketgestaltung und dem handgeschriebenen
Gruß darin positiv überrascht.
Es ist sogar eine Batterie dabei – Anne freut sich, dass sie den
Airchecker sofort testen kann.

Anne schaltet den Airchecker ein und startet die App.
Die App begrüßt sie freundlich und schlägt vor, dass sie jetzt
ihre erste Messung durchführt.

Anne führt ihre erste Luftmessung & Synchronisation durch.
Sie kennt zum ersten Mal in ihrem Leben die Qualität der Luft, die
sie umgibt.

Die App gratuliert ihr dazu.

Anne führt das Onboarding durch.
Sie freut sich, dass die Bedienung so einfach ist.
Anne kennt jetzt die Funktionsweise des Aircheckers.

Referral

Die App bietet Anne die Gelegenheit, bei Facebook
zu teilen.

Die App schreibt einen Beitrag in ihrerTimeline
bei Facebook.

Anne klickt in der App auf „Teilen“.

Die App fragt Anne, ob sie ihr Messergebnis
jemandem schicken möchte.

Anne schickt ihr Messergebnis an ein paar Bekannte, die
ebenfalls Atembeschwerden haben. Die Email enthält eine
Signatur mit einem Link zur Airchecker-Landing Page.

Use

Anne nutzt den Airchecker regelmäßig.

Anne empfiehlt den Airchecker an einen Bekannten weiter.

Anne füllt den Fragebogen aus und sendet ihn an uns zurück.

Nach zweiWochen schicken wir ihr eine Email:
„Wie kommen Sie mit demAirchecker klar?

Möchten Sie ihn weiterempfehlen?“

Nach einem Monat regelmäßiger Nutzung schicken
wir der Anne einen Marketing-Fragebogen.

Falls Anne den Airchecker längere Zeit nicht
benutzt, schickt ihr die App eine Push Notification

als Erinnerung.

Die App schickt der Anne jeden Monat eine Email
mit einer Zusammenfassung der Messwerte der

letzten 30Tage.
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(Die ganze Grafik)
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